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Seit 1999 richtet der NABU Berlin jedes Frühjahr die erste
Veranstaltung in Berlin im Zeichen des Naturschutzes aus. 

In diesem Jahr haben wir jedoch neben unserem großen Thema
des Tages auch noch ein weiteres, für unser Selbstverständnis
als Naturschutzverband wichtiges Ereignis im Blick. Der NABU
Berlin wird 20 Jahre alt. Der eine oder andere wird verwundert
den Kopf schütteln, denn schließlich hat Lina Hähnle bereits
1899 den Bund für Vogelschutz gegründet. Doch bei unserem
Jubiläum geht es in diesem Jahr um die Vereinigung der
Naturschutzbestrebungen von Ost und West und das ist nun
gerade 20 Jahre her.
Bei diesem Rückblick helfen uns heute mehrere Mitstreiter aus
dieser Zeit und auch ein Mann, der diese „wilde“ Zeit nicht nur
aktiv begleitet hat, sondern heute zu den großen Vordenkern in
Sachen Klimaschutz zählt. Um den Einstieg in das heutige
Thema der Berliner Gewässer zu bekommen, haben wir Herrn
Prof. Dr. Michael Succow gewinnen können.
Der Berliner Naturschutztag gilt mittlerweile als feste Institution
und als Diskussionsforum für alle im Berliner Naturschutz
Aktiven, innerhalb und außerhalb der Verbände und die
Mitarbeiter der Verwaltung auf Bezirks- und Landesebene. Der
NABU zieht mit seinem Berliner Naturschutztag jährlich mehr als
350 Fachbesucher an und gilt als wichtige Einrichtung für den
populärwissenschaftlichen Austausch auf dem Gebiet des
ehrenamtlichen und behördlichen Naturschutzes. Und dies spie-
gelt sich auch in den Vorträgen wieder.
Wir möchten Sie einladen mit uns in einen interessanten Tag ein-
zusteigen und sich über unser Berliner Wasser in seinen mannig-
faltigen Formen und die an dieses Wasser gebundenen Ökosys-
teme zu informieren.
Wir wünschen Ihnen viele anregende Momente und würden uns
freuen, wenn der NABU Berlin weiterhin gemeinsam mit Ihnen die
Erfolge feiern und die Ausblicke in die Zukunft gestalten kann.

Herzliche Grüße
Ihr

Torsten Hauschild
1. Vorsitzender NABU Berlin

Sonnabend, 27. Februar 2010, 10 bis 17 Uhr
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Termin

Veranstaltungsort

Veranstalter



13.00 Uhr

Stoffumsetzungen in Mooren und
Schlussfolgerungen für deren
Renaturierung unter Naturschutz-
aspekten

Jörg Gelbrecht, IGB Berlin

Haben Berliner Moore eine Chance?

Martina Wagner, Senatsverwaltung für
Stadtentwicklung

16.00 Uhr

Kormorane – Von der Roten Liste
zur Erfolgsgeschichte
Dr. Stefan Schwill
NABU Mecklenburg-Vorpommern

10.00 Uhr

Begrüßung
Torsten Hauschild
Vorstand NABU Berlin

10.15 Uhr

Grußwort
Frau Ingeborg Junge-Reyer
Senatorin für Stadtentwicklung

10.30 Uhr

Laudatio „20 Jahre NABU Berlin“
Heinz Nabrowsky
Amt für Umwelt und Natur Lichtenberg,
Dr. Hans-Jürgen Stork
NABU Berlin

12.30 Uhr

Preisverleihung Fotowettbewerb
Torsten Hauschild
NABU Berlin,
Sandra Bartocha
Gesellschaft Deutscher Tierfotografen

14.00 Uhr  MITTAGSPAUSE

Wiedervernässung Anklamer Stadtbruch / Foto: Prof. Succow

Messstation Peenetal-Upost / Foto: Prof. Succow Junger Kormoran / Foto: Ingo Ludwichowski

15.00 Uhr

Siedlungswasserwirtschaft und ihre
Einflüsse auf die Oberflächengewässer
Prof. Dr. Barjenbruch
TU Berlin

16.30 Uhr

Die Renaissance der Lietzengraben-
niederung – Sumpf- und Wasservögel
kommen wieder
Roland Lehmann
natur + text

Titel: Pechsee im Grunewald / Foto: Jens Scharon12.00 Uhr KAFFEEPAUSE

11.00 Uhr

Moornaturschutz ist Klimaschutz
Prof. Dr. Succow
Träger des Alternativen Nobelpreises

15.30 Uhr

Elsensee – Gewässer im politischen
Spannungsfeld
Dr. Camillo Kitzmann
NABU Berlin
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Gegen 17.00 Uhr 
Ende der Veranstaltung


